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Fortsetzung.)

Auch Toni hatte auf ihrem luftigen

is;, mm.t, 0b(n auszustehen, doch

fi. mfir nn das Stillsitzen und

gewöhnt als Werner und sand
frieren

eigenen Schmerzen noch

ck um ibren aeliebten Freund
L, wmmwn. Sie bemerkte wohl, wie

tfrtft Muth sich verlor, wie er stiller

fainb stiller wurde, bis er in gänzlich
versant. Sie sutch

ftett. dah ,r ohnmächtig werden und
K,;tsslkn könnte, da löste sie vor

gichtiq das Seil, womit sie um dit
Kaille festgebunden war. Und als
5t t btr Wantn sick wieder in Bewe

feung setzte und Werners Kopf und
SrffifTforbtr willenlos vornüber tau

melten, da beugte das tapfere Mädchen
ich weit vor und versuchte mit aus

gestrecktem Arm den Gespielen zu Hal.

gen. Aber sie selbst verlor dabei den

Stützpunkt. Einen Augenblick noch
jhing sie mit einem Arm an dem Wap

Denschild. dann versagten die Finger
Ifoen Dienst, und der zarte Mädchen-Körp- er

flog im Bogen auf das Pfla
j,Zter hinab.

Ein lauter Entsetzensschrei der

Menge, ein Schelten und eine Verwir-,un- g

im Zug. schnaubende, sich bau-nib- e

Dkrde. Der Wagen hielt st'.ll.
U , . i , V.Werner ymg nocy, von vc snum
behalten, in der Höhe. Man führte
Eine Leiter mit. so konnte er aus fcl- -

ttier gefährlichen Lage befreit werden.

Man trug ihn in ein Haus, in das
luck das bemuntloie Mädchen bereits

ebrackit worden war.
Als Werner dort wieder zu sich

f!am. fgh er auf einem Sopha ausge-trec- kt

sein, kleine Freundin liegen,

Stach und starr. Da begann er laut
weinen. Toni, ach Toni, wach oy

aus! Er lief zu ihr und beugte sich

lIber sie. Seine Thränen fielen auf

ihr blasses Gesicht und liefen die zar- -
, . , . .rm .! C 13 '. r. 5

?en Wangen mnao, ais juuich ic
' Sbreir iaenen Auaen aeouollen.

Non hr Straft der tönte der

Wini und das Noblen des ausaelasse
jien Festes ohne Aufhören durch die

jgeschlossenen Fensterund Thüren her--

rote daS Brausen der erregten
Eee in eine stille Schiffkabme.

,' Die erste Enttäuschung trifft uns

flinvorbereitet. wie Nchtfrost im Lenz

ftine Blume trifft, die nur an laue usl
nd an Sonnenstrahlen geglaubt hat.

knin, mnith fnt w TOatfroft ver- -
MtMHV rf..T mjv- -

idorben, manche in ihrer Entwicklung
jgehemmt.

Tonis Sturz hatte ihr nicht das Le-Zb-

gekostet, der rauhe Frost hatte sie

jiicht im Innersten getroffen, aber er

hatte ihre Blätter arg versehrt.
lag sie mit gebrochenen Glie-ider- n

im Krankenhaus, nur selten durf-l- it

Werner sie für eine kurze Stunde
Ilbesuchen. Es war ihm hart, ihren
iUmgang jetzt fast gänzlich entbehren

' !zu müssen, denn mit ihr hatte er sich

jgut verstanden, und andere Spiel-ftamerad-

hatte er nicht. Im Grun-öd- e

ertrug das schwache Mädchen die

Trennung geduldiger, als der gesunde
T) X u.a. s VvTAsm niHhfnuuue. xjuuf luui in vui i.vnur Eigenliebe, die ihn unter der

Tonis leiden lieh. Eine
Ähnüng. daß die kleine Freundin für
.ihn so Schmerzliches leide, tauchte in
!.ihm auf, und der Gedanke, daß er

'selbst so krank daliegen würde, wenn

'ihn 'die Stricke nicht gehalten hätten,
nachte ihn mitleidig und weicher und

Rücksichtsvoller, als es Kinder sonst

Jegen Kranke zu sein pflegen. Er ruh-wen- n

er Toni einmal besuchte, nicht
'ljer, bis die Großmutter ihm irgend
'ein kleines Geschenk für die Freundin
'mitgab. Toni rührte diese Aufmerk-lsamke- it

aufs tiefste, ihr kleines Herz
füllte sich so vollkommen mit Dankbar- -

leit gegen den Gespielen, daß dieser
;8uich Jahre hindurch von dem Vor
,?ath zehren durfte, ohne je seinen
Reichthum zu erschöpfen.

Endlich kam für das geduldige Kind
'auch die Zeit der Genesung, die durch

iih Süße so manches wieder gut
macht, was die Krankheit an uns ver

ischuldet hat. Just als die ersten war,
inten Tage ins Land zogen, wurde
Toni in den Garten hinibgetragen.

i und obgleich dieser nur eng und klein

war. wie die Gärten in der Stadt
(sind, glaubte das unverwöhnte Kind
isich ins Paradies versetzt. Spendete
zdoch der Fruhlmq aus der über
!,schwenglichen Fülle seiner Wonnen
jauch diesem Fleckchen .Erde einige
Tropfen. Sah man doch ein großes

'Stück leuchtend blauen Himmels.
. sprangen doch an den wenigen Bäu-- ,

men und Büschen die runden Knospen

und entfalteten sich zu frischgrünen
'
Älätterbündeln, zwitscherten doch ar

Bögel in, den Zweigen. Wie woh-fü- g

lag sich'sin dem bequemen Kran-Ztnstuh- l.

wie bleicht athmete sich die
! Lenzluft. und wie schön ließ sich träu,
jinen von neue, Spielen mit Werner.

- Kurzes Behagen, lügenhafte Träu-'.ni- e!

War zu bald wurden die sorglichen
Yflgeschtsk7vtzdm Kind arg, Pla

gegeister. Es sollte nun wieder stehen

und gehen, und das war voco so sairo.
Die Hüfte schmerzte Ton, noch immer
empfindlich, und so redlich sie sich

Mühe gab und so tapser sie ocn

Schmerz verbiß, nur hinkend konnte

sie sich von einem Ort zum andern be

geben. Eine weitere Behandlung war

zunächst aussichtslos, das Hüftgelenk

blieb steif, die völlige jpeuung nai
nicht ein.

Mit erschrockenem Gesicht sah Wer-n- er

seine Freundin, ein halbgelähmtes
Kind, nach Hause zurückkehren. Man
batte aesaat. daß sie wieder ganz ge- -

fund sei. und nun hinkte lie muysam
vorwärts und wiegte bei jedem Schritt
den Oberkörper auf die Seite. Angst-vo- ll

beobachtete Werner ihre Anstren-gunge- n,

die steile Treppe zu ersteigen,

und als sie in der Dämmerung des

obern Flurs verschwunden war. da
suchte er den finstersten Winkel des

Hinterzimmers auf, kauerte sich dort
nieder und weinte leise vor sich hin.

Ihm war so weh und hilflos zuSinne.
Ein Schauer hatte fein zitterndesHerz
erfaßt, eine erste ungewisse Ahnung
von dem Schmerz, der mit allem Leben

innig verknüpft ist. Ein eisiger Hauch
aus der kalten, endlosen Wüste des
Leidens war herangeweht und hatte
die Seele des Kindes gestreift.

Aber nicht nur die übernatürliche
höchste Gewalt war bemüht, die Kin- -

der aus ihrem Traumleben herauszu-führe- n

in die Welt der Wirklichkeiten
und Widrigkeiten, auch eine andere ih-n-

freilich gleich unverständlicheMacht
begann mtt leichter ersichtlicher zZoige- -

richtigkeit diesen Zweck zu verfolgen
Der Staat legte zum ersten Male Be- -

schlag auf sie und forderte einen Theil
ihrer Zeit, um sie in der Schule zu
brauchbaren Mitgliedern seiner

vorzubereiten. Er verfuhr
rücksichtsvoller als das harte Schick

sal. Anfangs merkten die Kinder
kaum einen großen Unterschied zwi- -

schen Arbeit und Spiel, allmählich aber
steigerten sich die Ansprüche, die an sie
gestellt wurden, und der Begriff der
Pflicht ging ihnen aus.

Als die Eltern merkten., daß die

Schule die Kmder fur start genug
hielt, um wirkliche Arbeit von ihnen
zu verlangen, folgten sie diesem Bei- -

spiel: denn man hatte die Kinder wirk
lich nicht nur um ihrer selbst aufgezo
gen. Besonders Toni wurde von ihrer
überbürdeten Mutter nun alles Ern
stes zu strenger Arbeit angehalten,
Ste mußte lernen, den Platz der Mut
ter. die immer auswärts zu waschen
hatte, in vollkommenerer Weise auszu
füllen als bisher. Die Arbeiten des

Kochens undReinmachens nahmen bald
den Augenblick in Anspruch, den

die Schule frei ließ, aber so schwer
dem hakbgelähmten Kinde das Wirth
schaften manchmal wurde, legt, öa

Ernst damit war, kam keine jener Kla
gen mehr über ihre Lippen, womit sie

früher ihr nachahmendes Spiel echter
gemacht hatte. Suchte sie auch
meist todtmüde ihr ärmliches Lager
auf, so zeigte sich doch fast nie ein Zug
von Unzufriedenheit auf ihrem schma-le- n

Gesichtchen, und ihre Augen blick- -

ten zwar über ihr Alter
aber doch sanft und freundlich.

Aussehen freilich blieb bleich

und kränklich, und Tiel zankte hin und
wieder mit seiner Frau, daß sie dem

Kinde zu viel.zumuthe. Sie nahm die-s- e

Borwürfe mit mürrischer Miene
hin. ohne etwas darauf zu erwidern.
An Wahrheit wäre sie wohl eher im

Stande gewesen, ein Glied ihres Lei-b- es

für ihr Kind zu vpfern, als er

vermocht hatte, für des Kindes Wohl
sich nur den geringsten Genuß zu n:

aber was half das? Man muß- -

te leben, und die Zimmer mußten sau- -
f r i r r ' . . .. f 3orr sein, jyneyin war J.um ms
Mädchen ja nur zur Plackerei

besser sie lernte früh, was ih-r- er

wartete, so trug sie später nicht so

schwer daran. Dah sie dem schwachen

Kmde mit einer Zärtlichkeit, mit ei

nem freundlichen Wort oft der
sauersten Mühe hätte verschönern und
versüßen können, das kam der Frau,
die selbst seit Jahren der Freundliche
keit und der, Zärtlichkeit entwöhnt
war, nicht in den Sinn.

(Fortsetzung folgt.)

I!fus(6tineljtnen. Wir treiben
keine !DJattl(4teieret. aber nalelil, da rohe
Hmrl,tdenellmttte, va, ,au,enok imtri.
nawDtm liisoiairninei. xoen uiio umn
Plxlchmittel nickt anntftfilancn statten.
Mrh bon Irnten oller Situlen autne&eUien.
ff ist ein eiiiloite. Medicin rstuarirte
(Finfü6runainiltel. wirkt ol ein Instrument,
Zrweansmittel nt Medikament. .icwSbrt
futort Linderung und Wird tsit ,mlrulick,e
ßctlrnttlel etfiatt. reis l.on. utooe tret,

raijo deischiikl durch B. Neultaedter lr So.
fßot 1216. New Botf. B.S

u n t e r G a u n e r n.
Na. wie hast Tu, denn die letzte

Zeit verlebt?"
O. ganz zurückgezogen. Und Tu?
Auch ganz eingezogen!"

Beim Wort genommen.
Mutter (zu einer Freundin): Ich

war schon mit meinen vier Töckstern

im Seebade zur Erholung I" ,

I

(v

Na. und hat sich eine Ihrer
einen Er" geholt?"

Treffende Bezeichnung
Weshalb wird denn

Spröde ..die Brieftaube., genannt?
' Weil sie gegen die Briefe ihrer

Verehrer taub ist."

Modern.
Dem verehrlichem Publikum bring

sich in empfehlende Erinnerung P
Mag, lescrMgsvurnlU.

Roman

Jehde.
von A. v. Klinckow

stroem..

(Fortsetzung.) "

Nein, hören Sie. das ist nun so .

Urta sab ins Leere, ihre Stirn zog

sich kraus. Das kann ja sein, wenn

man freiwillig wählt und sein Heri
verschenkt. Das
ist es! Nur nicht müssen! , ,

Die arme Frau! dachte veniin. uno

ihr Herz wurde warm in Mitleid. Sie
hat es wirklich nicht gut in ihrer Ehe
getroffen. Da darf man es ihr ver- -

zeihen, wenn sie einmal . em ocqc,,
nach fremdem Gut So
jung wie sie ist! Und die Manner
sind arm wohl auch alle ma?. luscun
eine nach ibnen hinsieht, geben sie den

Blick gewohnheitsmäßig zurück, ohne

sich etwas dei zu denken.

Man k ndet va schon durcv. ,aqi.'
si laut und strick tröstend über di:
Sand der andern hin. Sie nieinen ge

miß. ich hätte gut reden weil mir ons

Schicksal einen sonnigen Weg beschert

hat. Aber ganz ohne Anfechtung geht

niemand durchs Leben. Wer weih,

was mir noch beschieden ist. Sem
Päckchen Leid kriegt jeder ab. doch die

Güte macht es leichter.
Und nun stiea das Mitleid in dem

Ltrzen der jungen Frau auf. Sie war
so lieb, die da. und so ahnungslos.

ti i. i : j. I.rts-.i- t
AUS INT neiuuiuieiitft'iyytn ii.i.uv

lenkten beide jetzt absichtlich das
in andere Bahnen, aber wie

sie auseinanderaingen. beugte sich Urta
plötzlich nieder und küßte das Mäd- -

chen. das ihr doch ziemlich sremo war.
Henny gerteth darüber in ernnr

runa, lim iÄkilloi. von ci'm r nw
nicht Rechenschaft gab. veranlaßte sie.

weder Siewert noch Anne geqcnuoer

diese Begegnung zu S"
dachte indessen noch ost daran uno

sah ihren Verlobten zuweilen sinnend

an. als wolle sie aus rem isrunoe se-

iner k?,lle lesen. Dock er war unge

Heuer durch Gesckafte in nspruaz

cii'nommen. schien keinen andern Ge

daken zu haben, kam häufig mit
Bralim Zusammen und, die beiden

sprachen dann nur über Holz und ruf
sjsche Berbältnisse.

Ende Oktober war's als die
sich wieder auf dem Strom ?.u

mehren begannen und ihre schwim

menden Lasten mit langen Stangen
dabertrieben.

Endrulat stand auf seinem
und sah zu. wie die weißen

schlanken Bretter aus den Zähnen de:

Sägen fielen und zu hohen Stapeln
vereinigt wurden, während auf der an
dern Seite flache Zillen die Ladung
aufnahmen, um sie übers Haff und
durch den Kanal ins Innere der Pro-vin- z

zu tragen. Es freute ihn. fest.

stellen zu können, dak das starke
Treiben fast ausschließlich

sein Werk Die andern Müh.
lenbesitzer konnten es ja auf die Tauer
nickt aushalten. nur,mithalbem Be

verständig. ; trieb zu arbeiten, sie mußten schließlich

Ihr

es

l

Wochen

mit

ein

Töchter

Fräulein

Aber müssen!

hinschaut.

erwähnen.

anging.

eine Ävneymer meroen.

Ta kam ein Iloh langsam strom
ab. Er sah mit geübtem Blick, dass

diese grauen zusammcngekoppelten
Stämme aus einem Beiland geschla-

gen worden ivarcn, der hundert Iah-r- e

und darüber alt sein mochte. Sie
trieben an ihm vorüber, sckwcnnmen
weiter und weiter.

Was war das? Wo kam dieses

Holz her? Hatte es einen langen
Weg, twa die Jura hinab gemacht.
wo wenig zu holen war, dann kam

die Fracht den Abnehmern so theuer
jm stehen, da der Getvinn aufge

zehrt wurde. Bald danach wieöerholte
sich das Vorkommnih. und immer
zahlreicher glitten ' im Verlauf der
Tage die gelallten russifckM Wald- -

riefen an der Tchmoltnker Sägemühle
vorbei.

Endrulat stutzte und etn leichte

Frösteln ging ihm über den Rucken,

Er berief einen seiner Agenten zu
sich und stellte eine Reihe hastiger
prägen.

Ter Mann unterdruckte ein scha

denfrohes Lächeln. Er gönnte dem

Alten einen Tenkzettel, berichtete aber
in ehrerbietigem Ton, dah sich ein
Konsortium gebildet habe, das die

Waldungen des Grasen Müizech zur
Abholzuna gekauft hatte und nun
auszubeuten begann.

Also ein Ring, der sich gegen mich
geschlossen hat! unterbrach ihn End
rulat. Und warum erfahre ich er t
jetzt davn? Wozu Und S,e da? Wo

fur bezahle ich Sie, wenn Sie mir
nicht sofort von derartig wichtigen
Dinaen Mittheilung machen?

Ich kann nMS dafür. Die Sache
ist so geheim gehalten worden, dah
kein einziger Unbeteiligter Kennt
nih davon erhielt,

AnJhnen wäre es gewesen. mitMi
lizccfi zu unterhandeln, sobald dessen
Wälder dem Verkauf unterstanden
brüllte der Alte los. So etwas wei

man eben, wenn man ein geschick

ter Agent sein will. 3ch hatte mir
das Vcrkaufsrecht fickrn können.
hätte .. Aber Sie sind ja ein gailz
ungeschickter Toiahnl

Ter Mann nahm das Schimpf
wort hin. Er hatte schönes Geld bei
den Endrulatschen Unternehmungen
verbiet und hofste noch auf , weitern
Verdienst. Ter junge Hellenstädt,

ftt ,.18

rtii SilstlTatt, Äamft. de L5. Jm,l 1914.

und hat, als er drüben war, persönl-

ich die Unterhandlungen eingeleitet,

ehe noch ein Mensch erfuhr, daß Mili
zecki sich in einer Zwangslage befand.

cty der? Das (Besicht dcS

Alten verzerrte sich vor Wuth. Die

ser Stäiiker und Zänker! Der will

mir den Boden unter den Fiihen
wegziehen? . ,

Tamit hat es wohl, noch gute We
iiniite der Aaent. . achtsam den

tto'pf hebend und einen lauernden
Blick nach (fnorulat ytniverseno.

Der nieste, dah er ei Wort zu
viel aesagt batte lenkte ein u. fing an

iu lachen:... 5a, natürlich,
..

damit hat's
my i. sl ..si 1 V4

noch gute Wege, viver wr u

meint doch, er könne mir jetzt die

Gurgel zuschnüren. Da ist, er indes,
sen ganz sckief genuckelt. ?,cl) hoffe.

Sie kennen wenigstens den ttaufwcrth
des Objekts.

Leider nickt. Ich hal'e schon hier
und da auf den Busch geklopft, ohne

eine genaue Antwort zu erhalten.
Doch das liehe sich in Erfahrung
bringen.

Dann sck?eren Tie sick binaus, Sie
z?ckni?-kavf- ! Wenn Sie nicht einmal
das wissen, dann kann ich te mchl
gebrauchen!

Endrulat Hütte slug er gethan, ei-

nen Menschen nicht vor den Kopf zu

stohen. der mit allen seinen Unterneh- -

uingen rettraut war n ie ie,n zivri- -

ter. Aber der jorn mai ie ,nn oiint.
Er sah auch nicht den bi 'en Blick, mit
dem der Agent ihn v.inesz. wn
Kopf gesenkt, die Hiiidc geballt.

schritt er stundenlang in seinem gtm.
niiT auf und nieder 7ie ein Stier,
der in der Arena dem Äugleifer zu
Leibe geben möchte uno nickt weih,

wohin er sich wenden soil, Sein gan-

zes Leben hindurch war Uxn alles ge- -

glückt, weil er schlau uno rea vorging
und nicht zögerte, viel einzusetzen.

wenn sich viel gewinnen lies), weil cr
skrupellos Zugriff, wo sich der Vor- -

theil zeigte. Sollte iirn nun eine
Rotte von Leuten zu mll vrmgen,
auf die er als auf gam minderwer-thig- e

l.egner hol'müt!,i,s herabges?- -

den hatte? 9i'u, st, weit war r
wohl noch nickt, dah von einem Fall

v

n

Rede sein Er setzte sich Cieneaq .n w
t: v nnnh Mietbe
Ill n li ii ii I I'll II II II w MW i j '

blieb immer dasselbe, co lange
Milizeckischen Fönten r,icht in Frage
kamen, beherrschte er d.!i Holzhandel
des Stromgebiets allein. Jetzt, wo
jene weiten Forsten sich den

erschlossen, konnte man
ihn einfach an die Wand drücken.

Aber zahlen muhte er darum doch.

Aus dem 5lvntrakt lieh man ihn nicht

heraus.
5hm wurde sämnil - zumuthe.

rih sich den Hemdkragen aus, um Lust
MI ( o 1 ? i. t. l 1 (

zu verommen. ai una ti iv
eintrat, fand sie ilm mit verstörten
Gesicht am offenen Fenster. daS krau-se- .

graublonde Haar verwirrt, alS

habe er mit den Händen darin

sah sie an. diese elegante Frau.
ür die. ihm das beste kaum gut ge

nug Sie war immer ueb und
erzlich mit ihm gavesen, aber st

hatte sie auch mit allem überschütt
was ihr Herz von seinem Reichthum

beaekren konnte. 'Wie würde
ie sich verhalten, nvnn da tn iju- -

kunst vielleicht anders würde, wenn

er sich und ihr dies und jenes versa- -

aen, ia moaltmerwet e ' otrerle Ein
schränkungen auferlegen muhte? Sein
Herz hing an ilir mit der NaYlgieit
einer letzten Liebe, tn die ncv aua
wobl ein antes Tdcil Eitelkeit hinein- -

mischt. Wie es ihin vor dreihig

Jahren geschmeiclvlt hatte, das; eine
wirkliche Tame sick in ihn verliebte.

0 sclmteichelte es jetzt seiner Netgintg
zur Brohthuerei, die schönste Frau
der ganzen Gegcnd besitzen. Und
plötzlich fchoh dem alten Lebenöprak- -

tiker ein ,ahes 'Nhtraucn durch oen

Sinn. Urta war in ' jüngster jett
ander? geworden. daS hatte er flch

nur nicht recht klar machen nwgen.
aber Thatsache blieb es darum doch.

Sie besah nicht mehr die strahlende
Frische und Fröhlichkeit wie vordem.

eit wann nicht mehr? ?m
Fluge durchforschten seine Gedanken
die oben verflossenen Wochen, ohne
einen bestimmten Anhalt zu finden.
War ein Gerücht von dem, waS er
en't vorhin erfuhr, bis zu ihr durck- -

gesickert und hatte diese Wandlung
verursacht? War der Mann, dessen
Vermögen bedroht imirde, nicht melzr

all der Ltebenswürdigkeiten . werth,
die sie sonst in so reichem MaK über
ihn ausströmte? Warum hatte sie

dann darüber geschwiegen, und aus
welcher Quelle mochte das Gerück,t

feinen Weg zu ihr gefunden haben?
(Fortsetzung folgt.) - .

Vrndeigenthuübertrgßc

Cincinnati. 26. Juni.
ThomaS Kinsella an Nicholas A.

Berthol. Lots 5 und 6 in der Cottage
Place Unteräbtheilung auf Price Hill.
$1.00.

Philip Schmidt an Leland G. Ban
ning. 25 bei 85 Fuh der Nordfeite
der Wilstach 51.

Hugo Sichler an Christopher S.
Long. LotS 14 und 15 in der BeinS-Eichl- er

Unterabtheilung in Sharon-dill- e

ZI- -

Mofe Vigranstg an John A. mt:
bna. 3 Sab Dacbt. vom 1. April

all, ,MorgekmWen1ö14 ?n, auf da Eigenthum. Utwtt

aZ' 429 George Straße. Monatliche

Miethe 525.,- -
,

'

Abe Bowerman an Rosa Aronoff,
19 bei 105 Fuh an der Nordseite der

David Strahl, westlich von der Cen- -

tral Avenue. $1
Eva M. McBirney an Mary Mc

Nerney. 50 bei 130 Fuh an der West

feite der Confidine Avenue auf Price
Hill. ZI.

William L. Woodward an Gene-viev- e

A. Wolsf. Lot 64 in A H. Hell-ma- n'

Addition zu Bond Hill. ZI.
Theodore H. Mohlman an Charles,

Ehlen jr.. ein Jahr Pacht, vom 22.

Juni 1914 an. auf das Eigenthun,,
bekannt als 3802 Hazel Avenue in

Norwood. Monatliche
. Alice Ehlen Theodo
man. dasselbe Eigenthum

George an
Biecker. Theil von Lots

Miethe $50. V.
H. Wohl- -

$1.
Joseph H. jy

136 und 137
rn der . Crienvrecver ;$mpiroemciu
Company' Unterabtheilung. ZI.

Dora E. Heitbrink an George H.
Heitbrink. 2ä bei 85 Fuh an der Ost-fei- te

der Euclid kAvenue. 150 Fuh
nördlich von der Molitor Strahe. ZI.

The National Home Co. an Berth.t
H. Smith, ein Stück Land an der

Westseite der Ridge Ave. in Pleasant
idge. ZI.
Sallie Matthews an Sallte Wtl

liam u. And.. 25 bei 155-Fu- h an der

Oftseite der Moore Strahe in Madi-sonvill- e.

ZI.
Joseph Coyle an die National Home

Co.. 5.49 Acker Land in Pleasant
Ridge. ZI. ,

Harri D. Crane. Nachlahoerwal-te- r.

an Mina Rudolph. 40 bei 151

Fuh an der Westseite der Trimble

Avenue. 120 Fuh südlich von der

Clough Strahe. Z880.
Mina Rudolph an Anna M. Shee-re- n.

dasselbe Eigenthum. ZI.
The Glenwood Real Estate Co. an

Wilford C. Hudson. Lots 2. 40 und
41 der Bark Place Avvition
der Brotherton Road. ZI.

W .R. Palmer an Anna Biedinge?

u. And., ein Stück Land in Sektion

5 vön Symmes Township. ZI.
Moses Goldsmith an Joseph Rog-aina- er

15 Jahre Pacht, vom 1. Juni
190 an, auf 50 bei 175 Fuh an d:r

I m
die konnte. Südseite der Avenue

ükrlicke $324. Ml!
iiww

die

Er

schien.

nur

zu

an
Strahe.

an

dem AntaufS-Privilegiu- zu $5400.

Ethel A. C. Johnston. Testaments-vollstreckeri- n.

an Helen C. Taylor. 10
Jahre Pacht vom 1. Miirz 1910 an.

auf 75 Fuh an der Westseite von

Johnstone Place. 574 Fuh südlich von

der Madison Road. Jährliche Miethe

$140. mit der Ankaufs-Privilegiu- zu

$2800.
Anna Bender an Herbert G. Gere.

Mi bei 123 NuK an der Westseite oer

Nelson Avenue. 225 Fuh südlich von

der McGregor Avenue. ZI.
Lena Goldsmith an Mary Rogg'.i-ge- r.

50 bei 175 Fuh an der Südseite
der'Cleneay Avenue in Norwood. $1.

Mari, Roaainakr an Jacob E.
Rappoport. 50 bei 175 Fuh an da
Südseite der Cleneay Avenue in

Norwood. $1.
Elizabeth R. Feeley an George

Wolking. 50 bei 152 Fuh von einem

Theil von Lot 6 in John Agnew'S

Nachlah in Norwood. $1.
Joseph Reising an Rosa steifer,

45. bei 120 Fuh an der Westseite der

Delmar Avenue in Cheviot.
Anna I. Wade an Gerhard eese

u. And.. 24 bei 102 Fuh an der Süd.
feite der Laurel Strahe. zwischen Linn

und Laymiller Strahe. $1.
Waldemar H. Mueller an Bessie O,

Mueller Theil von Lots 42 und 43
in P. M. Price's Unterabtheilung an
der Liberty Ttrahe. $1.

Mill am Attlesk an E.alyryN qtnn
u. And.. 40 bei 132 Fuh an der Süd
feite der Langdon Avenue, 96 Fuh öst-

lich von der Wabash Avenue, auf Nord

Walnut Hills. $1.
Wilford C. Hudson an David B.

Wood u And.. 40 bei 120 Fuh an
der Südseite tat Brotherton Road.
$1.00.

Cbarles 5l. Cassedy an Edward I.
Burte. ein Stück Land an der Lin'
wood Pike, in Sektion 26 von Co.
lumbia Township. ZI.

Annie B. Green, durch den She.
riff, an Charles L. Cassedy. ei Stück
Land in Sektion 26 von Columbia
Township. $4666.67.

Abbie M. Field an JameS G. Coo

per. 50 Fuh an der Südseite der
Greenwyob Avenue, zw iu roeiuw;
von der Reading Road in Avondale.
$1.00.

JameS G. Cooper an Bertha S.
Tietz. dasselbe Eigenthum. ZI.

Elizabeth H. Reeveö an Granite
Improvement Co.. Lots 216 und 217
in S. W. Harthshorn'S zweiter Un-

terabtheilung. $3000.
Nancy Hollander an Edward J.

Walter. 40 bei 122 Fuh.an der Süd
feite der Earnfhaw Avenue. ZI.

Kate L. Corbley an Charles S.
Chrystal u. And.. 50 bei 125 Fuh an
der Westseite der Centennial Avenue.

100 Fuh nördlich vo der Jdalm
Avenue in Hazelwood. ZI.

Hannah Corbley an Charles S.
Chrystal u. And.. 25 bei 125 Fuh an
der Westseite der Centennial. Avenue.

150 Fuh nördlich von der Jdalia Ave

nue in Hazelwood. ZI. ? '
Mary D. Chapman an John A.

Ryan. 47 bei 162 Fuh an der West,

feite der Burn Strahe, 95 Fuh nörd
lich von der Highland Avenue. ZI

Theodore Wegener an Fred. Wege

NN U. ANS.. W vtt löü gu? on rr
Hariijon pik, in yaumou. xi.

'rusnoiocm vü- -ol l.'. tmm
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kould iook wen in cut wot. - iK i. in ,. rn4r nl th. aaur or H one corner ma
t roeuaiuun wui -

John F. Parchmann an Louisa V.

Townsenv. einen Fuh an der Südseite
der Epworth Avenue in Willton

Place. ZI.
The Ridge Realty Co. an Carter

. Hamilton u. And.. Lot 62 in der

Crestviem Unterabtheilung. ZI.
PhineaS H. Braham an Conrad

Nagel u. And.. 25 bei 75 Fuh an der

Südseite der Rocyeue trage, w u

östlich von der Gerard Strahe. ZI.

Frank Gilfillen an Charles I. Hurst
u. And.. 40 bei 120 Fuh an der Süd-feit- e

von Argyle Place, 290 Fuh weft,

lich von der Hamilton Avenue in
ilumminsvillk. XI. '

Mitthem W. Allen an Mattie M.
99 Jahre Pacht auf 18 bei

100 Fuh an der Südseite der 8. Str..
154 Fuh westlich von der John Sir.
jährliche Miethe Z203.50. mit" dem

Ankaufs.Privilegium zu Z3700.

rNei,eth,.HhP'theke
Cinkinnati.26. Jun!.

Neue Hypotheken.
Ida M. Brunt an H. B. Orr.

Z500.
Nicholas A. Bertol an Charles A.

$750.
Genevieve A. uuoiii an nn vu

B. A. Co. Z400. ;
Cleveland Muchmore an Mtlford B.

und L. Co. $900.
E I. Muntz an Lynchburg B. und

L. Ä. Co. Z2800.
Vincent A. Dean an Samuel S

bin. $105.
Clifford W. Follmer an Fkances

G. S. Walsh. Z1174.
William I. Porter an Fundamen,

tal L. und . Co. $5000. : v
Julkui I. Rothan an Sampson .

und L. Co. $2700. i'- -

.David kotier an William ,T.
Nienaber. Z150. - ' .

William P. Martin an East mat.
nut HillS B. und L. Co. Z1000.

Laura Wright an San Marco B.

und L. A. Z3000. '

Herbert G. Gere an Busineß Men

B. A. und L. Co. Z4500. .
Amos H. Kttley an Th G. A. Pe

ter $1147. m.
v. itt enMcfer

Lissie an dieeive. fflsb Dhio Walle Realtu & Invest. I

rnent Co. an Liberal L. und B. Co.
?5

Victoria F. Acomb an San'Marco
B. und A. Z3500. r-

Rosa an Brighton German
Bank. Z1400.

Frederick A. Parchmann an Work,

ingmenk German B. und S. Co.

$1700.
Bertha S. Dieiz

Cooper. $10.000.
Louis Lehrer an

Theioravt

Stickler

an Jamtl..
Peoples B. und

S. Co. $10.250. --

Catbrrin Finn an Aragon A und
Co. No. 2. .$2400. ,

, Ora Cordon an Eva.Bayer. $500.
Edward I. Walter an Germante

B. A. No. 3. $3200: .
- '

. PhineaS Phillips an Kindel
Avenue L. und B., Co. '

Mary Jmming an 'Music Hall L.
und B. Co. $400.

Charles I. Hurst anSpring Grove
Avenue L. und D. Co. $2500.

Getilgte Hypoühekkn.
Philip Schmidt an Tannery B. und
Co. $250. . ' '

. Anna M. William an
, Walnut!

Hill, S. und L. Co. $1500.
8. an Woodburn

Loenue L. und S. o. .MS. '

... . ...tJ Is.im tinr1ttnm

top ttdät
ebloog

Wm. W. Porier an Fundamental
und'B. Co. Z1000.

A. Warren an W. R. Pal.'
mer. $4000.

Julius I. Rothan an Sampson V.

und L. Co. Z3000. !
Wm. P. Martin an East Walnut

Hill S. und L. Co. $1000.
, Anna D. Bender an Bertha Mayer.

'53800. ,

Victoria Acomb an JameS Carr.
5350- -

'

JameS Carr an San Marco B. und

A. Z3250. m V,
Amelia Frazier an Win0iscy.luyl,

hauser Brewing Co. Z54.

Frederick A. Parchmann an Work.
ingmenZ German

'
B. und S. Co.

Z1500. .
: - '

Minnie B. Vaughan an Brighton

German Bank. $800. '

LouiS Lehrner an People? B. und
S. Co. $8000. , ,

Mary Jmming an W. C. u.lopmne.

Z400. ,
.

Herzog beim Wells le,scd
Essen. Ein Landesherr, der auch

gern einen Späh mitmacht, '.st der

Herzog "von Sachsen-Altenbür- Er
hat. jetzt eine Landesreife unternom
nien, bei der ihm und feiner Gemah

lin allerlei kunose nmge
sinks. Dazu gehört, wie man un er
zählt, auch k'n herzogliches WellslMch-Esse- n

gelegentlich eines ländlichen

Schlachtsestes. das in Nörditz an der
altenburgisch-sächsische- n Grenze ein

guter Patriot veranstaltet hatte.- - Mit
groben, weihen Schlächterschürzen. die

auch dem Herzogsvaar umgebunden

wurden, setzten sta, ote vteien
nehmer an die Tafel, deren ff

der Gemeindcältcfte mit dem chlacht.

eröffnete: '
Herr lehre unö Vefche'denhcit
Wenn ich mich fetz' u Tisch?.

Und half, dah ich zu jeder Zeit
DaS gröhte Stück erwische.

Txr Gastgeber überreichte den

Prinzerz nd Prinzessinnen ein Ange-bind- e

von: Schweineschlachten mit
,?n-nk?- n Tacten: .Wie da? Ringel.
schwänzchett des geschlachteten Schwei.

Realty Co, ,is Rnnduna über die- -'
F, Wolfs jui. öes erhebe, 'n so un- -

L.
Keifer

Co.

L. .

S.
$7000.

i

L.

Anna Goodman
.

L.
Hattie

L.

piu

r

endlicher Treue halte die Bauernschaft
Herrscherhaus?, und daS dicke Sn- -zum

. . .7 s '.ita Vnrrff
dc. Mit dem CO coroanfluicn u cm

ZZSrper hänge, bedeute, für thu. dah

auch Se. Hoheit der gefammten

Bauernschaft sein Wohlwollen , nicht

entziehen werde." Noch lange wird
da Herzogspaar an da Essen und

an den kuriosen Spruch detiken. der
über dem Eingänge zum Gute mit
dem Bilde eine delikaten Schweines
prangte:

Tu greehte Sau, dich upferd gärn,
.Die L'ebe zu dem Landebharrn!

Zerstreut.,
Frau: Verbrenn Dich nicht.

Mannl Die Suppe is am Ende, noch

heih." " '

Professor: Dann werde ich auT

der Mitte essen." . '

SANTA L-- M P Y
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